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Der Courier.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
J

Zeitung
und Fand.

Ve 111. Halle, Sonnabend den 6. November 1852.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Charlottenburg, Breslau, Bamberg, Leipzig, Hannover, Aus Thüringen). Frankreich
(Paris). Großbritannien und Jrland (London). Belgien (Brüſſel). Jtalieniſche Staaten (Palermo). Joniſche Jnſeln (Corfu).
Provinzielles (Privatkorreſpondenzen aus Merſeburg, Bitterfeld, Halberſtadt, Stendal). Kammerwahlen. Vermiſchtes. Landwirth
ſchaftliches und Gewerbliches. Sitzung des Königlichen Kreisgerichts zu Halle.

Halle, den 6. November.
Der „Staats-Anzeiger“ publizirt die feierliche Verlobung der

Prinzeſſin Anna Königl. Hoheit mit dem Prinzen Friedrich von
Heſſen, die am 4. Nachmittags in Charlottenburg ſtattgefunden. Die
Vermählung des hohen Paars ſoll, wie die „Zeit“ vernimmt, am Ge-
burtage der Prinzeſſin, den 17. März kommenden Jahres, vollzogen
werden.

Die miniſterielle „Zeit“ bemerkt in Bezug auf das Wahlergebniß
von Berlin „„Es war in den engeren Kreiſen der Wahlmänner die
Beſorgniß vorherrſchend, daß der Verfaſſung Gefahr drohen
könnte. Dieſe Beſorgniß iſt, wie es ſcheint, bei der Wahl ſelbſt nicht
ohne Einfluß geweſen.

Wir haben ſchon mehrfach darauf aufmerkſam gemacht, wie wenig
begründet nach unſerer Ueberzeugung eine ſolche Beſorgniß ſich darſtellt.
Die vorliegenden Thatſachen laſſen zwar erkennen, daß eine weitere Re
viſion der Verfaſſung in dem Wunſche und der Hoffnung der Regie
rung liegt, ſo weit es darauf ankommt, den Eigenthümlichkeiten und
den geſchichtlichen Ueberlieferungen des Vaterlandes Rechnung zu tra-
gen. Unter dem Ausſpruch dieſes Wunſches und dieſer Hoffnung iſt
ja auch die Annahme der Verfaſſung von Seiten der Krone erfolgt.
Nicht minder aber laſſen die vorliegenden Thatſachen entnehmen, daß
die Regierung nicht daran denkt, zu einer Aenderung der Verfaſſung,
die eine Verbeſſerung ſein ſoll, anders, als auf verfaſſungs-
mäßigem Wege, zu gelangen.“

An die Stelle des öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, Herrn v.
Prokeſch-Oſten, der noch vor dem Schluß dieſes Jahres auf ſeinen
neuen Poſten nach Konſtantinopel gehen wird, ſoll der Graf Thun
kommen. (Zeit.)

Man will ſeitens Oeſterreichs, wenn der verſöhnliche Ton gegen
Preußen nicht anſchlagen ſollte, die Zollangelegenheit wirklich
vor die Bundesverſammlung bringen. Dieſen „verſöhnlichen“
Charakter der Eröffnungsrede ſucht auch die Oeſterreichiſche Korreſpon-
denz“ mit erſichtlichem Streben zur Anerkennung zu bringen, und in der
That ſcheint die Darlegung der vermittelnden Geſinnung dem öſterrei-
chiſchen Kabinet für jetzt die Hauptſache zu ſein, welche es der von den
Koalitionsregierungen vorzugsweiſe erſtrebten Bildung einer neuen Zoll-
gruppe ganz entſchieden voranſtellt. Es will offenbar den ganzen Zoll-
verein mit Preußen für die Zolleinigung gewinnen, während die Koali-
tion mit dem Zollverein und Preußen brechen will. Doch nachdem
Oeſterreich mit Eröffnung der Wiener Konferenzen die Leitung der Frage
wieder übernommen hat, ſo bleibt der Koalition jetzt keine andere Rolle,
als die vollſtändige Zuſtimmung zu dem Vorſchreiten Oeſterreichs.

Die Eröffnung des Wiener Zollkongreſſes war, wie man der „Voſſ.
Z.“ ſchreibt, öſterreichiſcherſeits von einer Cirkulardepeſche nebſt
einer das Hervortreten Oeſterreichs aus ſeiner bisherigen Paſſivität recht-
fertigenden Staatsſchrift begleitet.

Jn Breslau noch Verurtheilungen aus dem Novemberprozeß
(ſ. unten.)

Der neue Landtag in Bernburg ward am 1. dieſes Monats er
öffnet. Aus der Eröffnungsrede des Staatsminiſters Hempel iſt be
ſonders hervorzuheben, daß die Reviſion des Landesverfaſſungs-
geſetzes auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 23. Auguſt 1851 noch
nicht ſo weit gediehen ſei, daß eine darauf bezügliche Vorlage ſchon dem
gegenwärtigen Landtage gemacht werden könne.

Der Oldenburgiſche Landtag hat nach Abſchluß des Reviſions-
werkes nun noch zwei ſpezielle Geſetzentwürfe wegen Errichtung der
Provinzialräthe mit begutachtenden Befugniſſen und wegen der
Wahlen zum Landtage zu erledigen.

Die Jeſuiten in Bamberg haben außerordentlich großen Zulauf.
Nach dem franzöſiſchen „„Journal des Débats wird das neue bel-

giſche Miniſterium den Kammern ſofort ein neues Preßgeſetz zur
Verhinderung der Angriffe auf fremde Regierungen vorlegen.

Jn Paris iſt das Tagesgeſpräch die Civilliſte des Kaiſer-
reichs und Abd-el-Kader, dem auch ſeinerſeits manche geheime
Gedanken bei ſeinen Wanderungen durch die Pariſer Salons einfallen
mögen.ß Die Miſſion des griechiſchen Geſandten in München, Herrn

Konſtantin Schinas, ſoll an den Höfen von Hannover und Berlin
von beſtem Erfolge geweſen ſein. (C. B.)

Lord Palmerſton hat endlich ſeinem Landſitze Lebewohl geſagt
und am 1. dieſes Monats ſein Haus in London bezogen.

Die Herzogin von Orleans ſteht im Begriff ſich in England
eine ausgedehnte Beſitzung anzukaufen.

Herr Guizot lebt zu Val Richer mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten
beſchäftigt.

Fürſt Callimacki wird den Winter in Jtalien zubringen.
Zum Rektor der Univerſität Leipzig iſt den 3. der Domherr Pro-

feſſor Dr. Schilling wiedergewählt worden.
Am 1. dieſes Monats traf die erſte Lokomotive, von Erkelenz

kommend, am Pontonthor zu Achen ein.

Deutſchland. v.
Der „Preuß. Staats Auz.“ vom 5. November enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Ohm, den Ro

then AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Proviant-
meiſter Raabe zu Potsdam, das Ritterkreuz des Königl. Hausordens
von Hohenzollern zu verleihen und

Den KreisgerichtsDirektor Ebert zu Naugard in gleicher Eigen
ſchaft an das Kreisgericht zu Angermünde zu verſetzen.



Berlin, den 4. November 1852.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt von

Blankenburg wieder hier eingetroffen.
Dem Landrathe v. Guſtedt iſt das Landrathsamt des Kreiſes Ro

ſenberg im Regierungsbezit Marienwerder übertragen worden.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 106. Königlicher

KlaſſenLotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr.
21,997 nach Merſeburg bei Kieſelbach 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fie
len auf Nr. 4517 und 78,477 in Berlin bei Baller und nach Barmen
bei Holzſchuher; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 59,301 in Ber-
lin bei Seeger; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 102. 10,286.
11,919. 14,207. 16,022. 16,060. 21,095. 22,776. 22,789. 24,923.
25,370. 32,055. 33,163. 35,054. 35,533. 35,842. 38,298. 40,081.
41,252. 44,846. 48,879. 50,692. 51,720. 55,318. 58,437. 63,453.
65,368. 66,861. 68,397. 69,957. 76,186. 78,810 und 82,557 in Ber-
lin bei Borchardt, bei Marcuſe und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei Sternberg und 2mal bei Steuer Köln bei
Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei
Tröſter, Gleiwitz bei Fränkel, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei
Sußmann, Halle Zmal bei Lehmann, Hamm bei Pielſticker, Königs-
berg in Pr. 3mal bei Samter, Memel bei Kauffmann, Neumarkt bei
Wirſieg, Paderborn bei Paderſtein, Potsdam bei Hiller, Stettin bei
Schwolow und bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, Tilſit bei Löwen-
berg, Weißenfels bei Hommel und nach Weſel bei Weſtermann 43
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1064. 4924. 5284. 10,359. 11,049.
12,774. 12,967. 15,256. 16,360. 18,628. 19,703. 22,205. 23,900.
25,636. 35,316. 36,381. 36,762. 36,809. 38,571. 41,575. 46,329.
50,795. 51,064. 53,122. 53,708. 53,755. 55,539. 57,204. 59,411.
59,770. 59,952. 62,561. 67,806. 67,913. 68,222. 69,667. 74,045.
75,564. 77,062. 77,484. 78,164. 79,301 und 83,136 in Berlin bei
Alevin, bei Borchardt, bei Dettmann, bei Joſeph, bei Matzdorff, bei
Moſer, bei Roſendorn, bei Securius und 7mal bei Seeger, nach Biele-
feld bei Honrich, Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Sternberg und
bei Steuer, Bromberg bei Schmuel, Köln Crauß und 2mal bei Reim-
bold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham,
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salz-
mann, Hechingen bei Henke, Königsberg in Pr. bei Samter, Mag
deburg bei Büchting, Minden bei Stern, Naumburg bei Vogel, Poſen
bei Pulvermacher, Stettin bei Schwolow u. 2mal bei Wilsnach, Thorn
bei Krupinski, Wittenberg 2mal bei Haberland und nach Wrietzen bei
Schultze; 55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 645. 682. 2128. 2396.
3652. 6650. 8333. 8374. 11,393. 11,601. 11,813. 13,099. 13,813.
18,864. 18,908. 22,269. 24,188. 24,793. 28,599. 28,633. 28,839.
29,152. 29,702. 31,018. 31,836. 33,679. 34,496. 37,341. 38,220.
40,080. 42,654. 43,571. 44,035. 47,005. 47,367. 50,451.
53,739. 54,534. 55,868. 59,352. 59,507. 60,532. 65,834.
67,990. 68,829. 71,026. 72,534. 73,082. 74,876. 75,822.
76,173 und 84,352.

Berlin, den 4. November 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 5. November. Der Königl. Hof hat ſich heute
Vormittag von Potsdam nach Charlottenburg begeben und wird
dem Vernehmen nach bis morgen daſelbſt verbleiben.

Der Kaiſ. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Fürſt Louis v. Go
litzin iſt nach Breslau, der Königl. Sächſiſche Wirkliche Geheime Rath
Baron v. Lüttichau nach Dresden und der Königl. Däniſche Lega-
tionsSekretair Graf v. Reventlow-Criminil nach Wien von hier
abgereiſt.

Das „Dresdener Journal“ theilt den Wortlaut einer vom
24. Oktober datirten, durch den Königlich Säch ſiſchen Geſandten hier-
ſelbſt zur Kenntniß der dieſſeitigen Regierung gebrachten Depeſche mit,
welche den Verſuch macht, gegenüber der Preußiſchen Note vom 8.
Oktober den Standpunkt der Koalition zu rechtfertigen. Die Geſandten
von Bayern, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen und Nauſſau ſind von
ihren Regierungen angewieſen worden ſich dem Jnhalt dieſer Sächſiſchen
Note anzuſchließen. Baden und Würtemberg halten ſich auch hier zurück.

Nach einem unlängſt erfolgten Erlaß des Miniſteriums des
Jnnern an eine der Königl. Regierungen hat ſich das Erſtere mit der
Letzteren darin einverſtanden erklärt, daß bei allgemeinen Lan des
Biſitationen auch die Poſten ſich Durchſuchungen Seitens der Po-
lizei Behörde oder der polizeiliche Funktionen ausübenden Beamten ge-
fallen laſſen müſſen und zu dieſem Zwecke überall angehalten werden
können. Der Miniſter für Handel c. hat ſich nicht nur dieſer Anſicht
angeſchloſſen, ſondern auch die Reviſionen der Poſten durch die Gensd'ar
men und Polizeibeamten behufs der Ermittelung der von den Konduec-
teuren und Poſtillonen verübten Contraventionen für wünſchenswerth

erachtet. (R. Pr. 3.)Charlottenburg, den 4. November. Am heutigen Tage fand im
hieſigen Schloſſo in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer
Majeſtät der Königin, der Königl. Prinzen und Prinzeſſinnen und der
hier anweſenden fremden Prinzen, die feierliche Verlobung Jhrer
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie Anna Friederike mit Sr. Durch
laucht dem Prinzen Friedrich von Heſſen-Kaſſel ſtatt, nachdem
des Prinzen und der Prinzeſſin Karl Königliche Hoheiten, als Durch
lauchtigſte Eltern der hohen Braut, Höchſtihre Einwilligung ertheilt
hatten. Das hohe Brautpaar und die Durchlauchtigſten Eltern der ho
hen Braut geruhten hierauf die Glückwünſche der hohen Verſammlung,
wie auch der Hofſtaaten, Generale, Miniſter und des Kurfürſtl. Heſſ.
Geſchäftsträgers anzunehmen. (St.Anz.)

66,250.
77,985.

51,459.

Breslau, den 3. November. Vorgeſtern wurde vor dem hieſigen
Schwurgerichte noch ein Nachſpiel der Novemberp rozeſſe (aus 1848)
aufgeführt. Sämmtliche Angeklagte befinden ſich im Auslande, weshalb
die Mitwirkung der Geſchwornen ausgeſetzt blieb. Die Anklagepunkte,
welche wegen der Oeffentlichkeit der damals verübten Handlungen auch
durch eine Vertheidigung nicht hätten geſchwächt werden können, waren:
die Beſchlagnahme der Spayſchen Gewehre, willkürliche und böswillige
Allamirung der Bürgerwehr, Belagerung des Rathhauſes, bewaffnetes
Eindringen in den Sitzungsſaal der ſtädtiſchen Behörden, ſo wie grobe
Schmähung und ſchwere Bedrohung derſelben, Läuten der Sturmglocke
2c. Dr. med. Engelmann wurde zu 5, Kaufmann Meyer, Kauf-
mann Held, Lieutenant Beyſe und Lieutenant Schlinke zu 4, Kauf-
mann Unger zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Gerichtshof
erkannte in den verſchiedenen Handlungen nicht ſelbſtſtändige Vergehen,
ſondern fortgeſetzte Merkmale eines Aufruhrs, daher die mildere Ent
ſcheidung.

Bamberg, den 1. November. Geſtern Nachmittag fand die Je
ſuiten-Prozeſſion zur Angelobung jungfräulicher Keuſchheit von der
Martinskirche durch die Stadt zur Frauenkirche unter einem Zudrange
von Menſchen ſtatt, wie wir einen ſolchen noch nie bei einer Prozeſſion
hier geſehen haben. Mit Kränzen geſchmückte junge Männer trugen
ein Marienbild, welches weißgekleidete Jungfrauen mit Blumen um
gaben eine große Schaar von Geiſtlichen, das Domkapitel und den
Erzbiſchof in der Mitte, dann Schaaren von Wallfahrern folgten. Das
Gedränge an der Kirche war ſo ſtark, daß mehrere Perſonen ohnmäch-
tig hinweggetragen werden mußten. Jm Laufe dieſer Woche wird eine
zweite Prozeſſion ſtattfinden. Das „Bamberger Tagblatt“ vom I. d.
ſchreibt: Die Theilnahme an den Miſſions Predigten iſt fortwährend
im Wachſen. Täglich kommen zahlreiche Züge von Landleuten aus Nah
und Fern hierher.

Leipzig, den 4. November. Geſtern traf der engliſche Geſandte
beim öſterreichiſchen Hofe, Graf v. Weſtmoreland, von Wien kom
mend, hier ein und ſetzte, nach einigen Stunden Aufenthalt, ſeine Reiſe
nach London fort, um beim Begräbniß des Herzogs v. Wellington zu
gegen zu ſein. Die Gemahlin des Grafen iſt die Nichte des verſtorbe
nen Herzogs, die ihm ſtets beſonders lieb geweſen ſein ſoll. (D. A. Z.)

Hannover, den 3. November. Bekanntlich haben die ehemaligen
Miniſterial- Vorſtände Benningſen, Stüve, Braun und Lehzen
einen Konvent in Bielefeld gehalten, um zu berathen und zu beſchließen,
ob man, nachdem ein ſo großer Theil verbündeter Staaten vom Zoll
verein zurückgetreten ſei, beim September Vertrage verharren ſolle oder
nicht? Auf dieſem Konvent iſt nun, wie wir Jhnen mit der größten
Beſtimmtheit verſichern können, einſtimmig beſchloſſen worden,
unter allen Bedingungen an dem September Vertrage feſtzu
halten. Dies iſt kein unwichtiges Faktum, da jene Männer vier der
einflußreichſten Perſönlichkeiten in unſern Kammern ſind. Es wird von
Vielen geglaubt, das März Miniſterium wäre ohne Penſion abgegan
gen. Dies iſt jedoch ein Jrrthum, jeder der betreffenden Herren be
zieht eine jährliche Penſion von 2000 Thlrn. (N. Pr.

Frankreich.
Paris, den 3. November. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret,

welches einen Kredit von 220,000 Franken zur Befriedigung der Gläu
biger des ehemaligen Biſchofs von Algier, Monſeigneurs Dupoch, be

willigt. (Tel. Dep. d. St.Anz.)Paris, den 2. November. Es heißt, daß auch eine neue Ci
villiſte für das Kaiſerreich ausgeworfen werden würde, ſo unge
fähr von ſechs und dreißig Millionen, wohl möglich. Die Huldigungen,
die man dem AbdelKader darbringt, dauern fort. Einige Närrinnen
dachten ernſtlich daran, für eine Statue, die ihm hier errichtet werden
ſoll, zu kolportiren. Heute war er bei der jungen Frau Perſignys.
Die öffentlichen Blätter greifen übrigens mit Heißhunger nach den Fal-
ten des weißen Burnus dieſes braunen Emirs. Herr de la Guerro-
niere, der einen öffentlichen Charakter nach dem andern in ſeinem Jour
nale abhandelt und eben von Cavaignac auf Pius IX. übergehen wollte,
hat ſchnell eine friſche Leinewand aufgezogen, um dem Wüſtenſohn bio-
graphiſch zu portraitiren. Andere Lebensbeſchreibungen ſtehen in Aus
ſicht. Man macht ſogar Gedichte an ihn, und eine Modehandlung hat
bereits Shawls a lAbd- el-Kader angezeigt, welche ſich vielleicht ſchon
mit andern Namen gebläht haben.

Der Prinz machte, vom Kriegs Miniſter begleitet, im Park
einen einſtündigen Sapierritt mit dem Emir, mit dem er ſich freund
lichſt unterhielt. Der morgenden Kavallerie-Revue bei Verſailles in
der Ebene von Satory zu Ehren des Emirs, den der Kriegs Miniſter
dahin begleitet, wird L. Napoleon angeblich nicht beiwohnen.

Die Heirath L. Napoleons mit der Prinzeſſin Waſa
wird als gewiß betrachtet, und da dem neuen Kaiſer, falls er keine
Leibeserben haben ſollte, das Recht vorbehalten bleibt, zu adoptiren,
wen er will, ſo liegen die Ausſichten Jeröme's und ſeiner Familie in
weiter Ferne.

Großbritannien und Jrland.
London, den 2. November. Earl Derby hat an die konſerva

tiven Mitglieder des Oberhauſes Einladungen zu einem Banket für den
10. ausgegeben. Am ſelben Tag empfängt Mr. Disrageli ſeine
Freunde vom Unterhaus in ſeiner Stadtreſidenz. Während der mini-
ſterielle „Herald“ heute die engliſche Preſſe wiederholt beſchwört und
verwarnt, damit ſie von ihrer Polemik gegen den Erwählten Frank



reichs ablaſſe, bringt „Times“ ein flammendes Sendſchreiben des ge
heimnißvollen „Engliſhman“ über das Thema: „Il'Empire c'est la paix.“
Es iſt nicht überſetzbar. Es beſtätigt ſich vollkommen, daß die hie-
ſigen deutſchen Flüchtlinge die ihnen von Amerika zu revolutionä-
ren Zwecken vorgeſchoſſene Summe von 12,000 Pfd. Sterl. zurückerſtat
ten, weil ſie dieſelben bei der gegenwärtigen politiſchen Lage des Kon
tinents nicht zu verwenden wiſſen. Das Geld iſt bereits auf dem Wege
nach New York.

Belgien.
Brüſſel, Mittwoch den 3. November, Abends. Der Miniſter des

Auswärtigen, de Brouckere, hat der Repräſentantenkammer über die
Politik des neuen Kabinets Aufſchluß gegeben daſſelbe werde eine ge
mäßigt liberale Tendenz verfolgen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Jtalieniſche Staaten.
Palermo, Sonntag den 24. Oktober. Der König iſt in Meſſina

angekommen. Der Ausbruch des Aetna hat ſich erneuert.
(Tel. Dep. d. C.B.)

Joniſche Jnſeln.
Corfu, Mittwoch den den 27. Oktober.

heute nach Malta abgeſegelt.
Die britiſche Flotte iſt
(Tel. Dep. d. C.B.)

S m Kammerwahlen.
Zur Kammer find ferner gewählt worden

Provinz Brandenburg (hat incl. der 9 von Berlin 45 Abgeordnete
zu wählen).

Kreis Brandenburg: Se. Exc. der Miniſter des Jnnern Hr. v. Weſt
phalen, Hr. Geh. -Rath Niebuhr.

Kreis Frankfurt a. d. O. Se. Exc. der Kultusminiſter Hr. v. Rau
mer, Kreisdeputirter Hr. v. Burgsdorf.

Kreis Luckau: Se. Exc. der Miniſterpräſident Hr. v. Manteuffel,
Landrath Hr. Graf zu Solms in Luckau.

Kreis Teltow in Köpenick: Se. Exc. der Finanzminiſter Hr. v. Bo
delſchwingh, Landrath Hr. v. dem Kneſebeck.

Kreis Templin: Landrath a. D. v. Arnim-Kröchelndorff und
Baron v. Hertefeld-Liebenberg.

Kreis Sorau: Staatsminiſter a. D. und Appellationsgerichts Präſident
Uhden und Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Roth zu Amtitz (rechts).

Kreis Ruppin: Kreisgerichts Direktor Breithaupt (Wittſtock) und
Ritterſchaftsrath Thym auf Seglitz (rechts). (Der frühere Abg.
Landrath v. Schenckendorff hatte die Wahl abgelehnt).

Kreis Friedeberg: Landrath Meyer und Bürgermeiſter Zimmer-
mann (crechts).

Kreis Jüterbogk: Ober-Regierungsrath a. D. v. Fock und Geh. Kom
merzienrath Carl.

Kreis Angermünde: Landrath v. Röder, Kommiſſtonsrath Weigel
572 Oranienburg, Landrath Graf Häſeler und Profeſſer Dr.

eller.
Kreis Croſſen: Staats Anwalt Hahndorff und Rittergutsbeſitzer

v. Zaſtrow auf Palzig.
Kreis Sternberg: Landrath v. Hagen und Landrath v. Waldow-

Reitzenſtein.
Kreis Soldin: Rittergutsbeſitzer Phemel und Amtsrath Bayer in

r niot. (Als Gegen Kandidat unterlag hier Präſident
ette).

Provinz Pommern (hat 25 Abgeordnete zu wählen).
Kreis Stettin: Kaufmann Witte (rxechts) und Gutsbeſitzer Lencke

auf Heinrichsdorff.
Kreis Randow: Landrath Frhr. v. Schlotheim und Gutsbeſitzer

v. Enckevort auf Vogelſang.
Kreis Pyritz: Rittmeiſter Aſch und Partikulier Meier (Beide rechts).
Kreis Franzburg: Kammerherr v. Gadow zu Drechow (rechts) und

Kreis-Gerichts Direktor Nöldechen. (Der Gegen-Kandidat war
der ehemalige Abg. Kruſe).

Kreis Cammin: Hauptmann a. D. Hentze und Herr v. Flemming-
Baſſentin.

Kreis Grimmen: Präſident v. Seeckt (rechts) und Landrath v. Bä
renfels. (Als Gegen- Kandidat fiel Baumſtark durch).

Kreis Naugard: Staats Miniſter v. Raumer und Rittergutsbeſitzer
v. Blankenburg auf Cardemin (rechts).

Kreis Anklam: Graf Schwerin-Putzar, Kreis Gerichts Direktor
Ebert und Baron v. Lobach.

Provinz Preußen.
Bezirk Königsberg: Polizei- Präſident Peters, Rittergutsbeſitzer v. d.

Goltz, Profeſſor Geh. Rath Burdach.
Provinz Poſen (hat 20 Abg. zu wählen).

Kreis Bromberg: Gen.-Landſchafts Direktor Fiſch, Landrath v. Cru
ſius, Landrath v. Peguilhen, Amtsrath v. Heyne.

Kreis Poſen: Ober- Präſident v. Puttkammer, Landrath v. Reich
meiſter, Juſtizrath Guderian (entſchieden rechts).

Provinz Schleſien (hat 66 Abgeordnete zu wählen).
Landkreis Breslau: Geh. Reg.-Rath Graf v. Ziethen, Kaufmann

und Kallikot-Fabrikant Milde.
Kreis Görlitz: Landesälteſter Graf v. Loeben, ehemal. Sächſiſcher

Staatsminiſter v. Carlowitz.
Kreis Hainau: Miniſter v. Weſtphalen, Syndikus Reinitzſch,

KreisTaxator Röhricht.

Kreis Bunzlau: Graf Schlieffen auf Gr. Krauſche (ehemal. Mitglied
der 1. Kammer), Landrath Deetz in Lauban.

Kreis Hoyerswerda: Landrath v. Götz, Kämmerer Henſich in Sagan,
Kreisgerichts Direktor v. Wurmb in Rothenburg.

Kreis Ladenberg: Landrath Dr. Cottenet, Kaufm. Schöpplenberg.
Kreis Oppeln: Gutsbeſitzer Reimann, Bürgermeiſter Guretzko.
Kreis Strehlitz: Wirkl. Geh. Rath Graf Renard, Prinz v. Hohen-

lohe-Jngelfingen.
Kreis Ratibor: Landrath v. Elsner, Präſident Wentzel.
Kreis Freyſtadt: Schulze Schade aus Nenkendorff bei Beuthen, Land

rath v. Selchow aus Glogau, Kreisger.- Direktor Granier in
Grünberg.

Provinz Weſtphalen.
Kreis r Oekonom Meyer zu Südhammer, Kreisger. Rath

ellern.
Kreis Herford: Colonus Dallmann, Jnſpektor Schemel.

Rhein Provinz (hat 61 Abgeordnete zu wählen).
Kreis r Wirkl. Geh. Rath Camphauſen, Kreisgerichts Rath

ürgers.
Landkreis Köln e. (in Brühl): Apellationsgerichts Rath Aug. Rei-

chensperger zu Köln, Bürgermeiſter Schult zu Gleß und
Gutsbeſitzer Lieven zu Brühl.

Kreis Bonn und Rheinbach: Graf F. E. v. Fürſten berg-Stamm-
heim, Canonicus Dr. Gau zu Aachen.

Kreis Reuwied, Altenkirchen und Wetzlar: v. Bethmann-Holl-
weg (die 2. und 3. Wahl war bei Abgang des Schreibens noch
unentſchieden).

Kreis Düren: Profeſſor Braun zu Bonn, Dr. Rey zu Aldenhoven.
Kreis Koblenz und St. Goar: FeuerSoc.Direktor Freiherr v. Wald

bott-Baſſenheim, Hauptmann a. D. v. Hilgers.
Kreis Aachen: Landgerichts Präſident v. Drüffel, Baron Geyer v.

Schweppenberg, Advokat-Anwalt Liers (Lingens). (Die
letzteren 6 Genannten gehören der ſtreng katholiſchen Partei an.)

Provinz Sachſen (hat 37 Abgeordnete zu wählen.)
Kreis Wittenberg Landrath Freiherr v. Kleiſt (Schweinitz), Landrath

v. Jagow.
Kreis Neuhaldensleben KreisgerichtsDirektor Nöldechen, Landrath

Graf v. d. Schulen burg-Altenhauſen.
Kreis Liebenwerda: Dr. Zachariä v. Lingenthal (rxechts), Ritter

gutsbeſitzer Grobe auf Roitſch (links).
Kreis Aſchersleben: Dr. Quehl.
Kreis Salzwedel: Kreisger. Rath Weber zu Salzwedel, OberReg.

Rath v. Kroecher zu Berlin (xrechts).
Kreis Wolmirſtedt: Landrath Frhr. v. Münchhauſen, Oberamtmann

Delius in Ammensleben, Staatsminiſter v. Bonin.
Bitterfeld, den 3. November. Die Kreiſe Delitzſch und Bit

terfeld haben heute in Bitterfeld gewählt: 1) Den Geheimen Rath
und Landrath des Bitterfelder Kreiſes Herrn v. Leipziger, 2) den
Landrath a. D. Herrn v. Schönfeld auf Löbnitz, beide konſervativ-
miniſteriell.

2 Halberſtadt, den 3. November. Heute wählten hier die Kreiſe
Wernigerode, Oſchersleben und Halberſtadt den Landrath des
Oſchersleber Kreiſes Maurach und den hieſigen Juſtizrath Kieſel
bach. Beide ſind konſervativ-miniſteriell.

Stendal, den 4. November. Geſtern ſind zu Oſterburg, unter
Leitung des Hrn. v. Jagow, Landrathes des Oſterburger Kreiſes für
den Kreis Stendal: der Rittergutsbeſitzer und Deich Hauptmann v.
Bismarck-Brieſt (miniſteriell); für den Kreis Oſterburg: der
Bürgermeiſter Ebel (rechts) aus Werben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Im Krouprinzen: Fr. Stud. jur. v. Kardoff a. Mecklenburg. Hr. Partikul. Ba-
ron v. Albers a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Novata a. Klingenthal.
Die Hrn. Kaufl. Kanninger a. Chemnitz, Fark a. Düren, Bruckmann a. Ko-
blenz, Griefemann a. Frankfurt, Harniſch a. Gollme.

Stadt Zürich Hr. O.-Amtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrn. Kaufl. Weyrach
a. Frankfurt, Mecke a. Erfurt, Reich a. Potsdam, Becker a. Hamburg, Höh
nemann a. Barenſtein u. Hollbein a. Martinshain.

Goldner King: Hr. Paſtor Neumann a. Eichfeld. Hr. Lieut. Kremer u. Hr.
Hauptm. Zimmermann a. Eisleben. Hr. Agent Friſchmuth a. Berlin. Die
a Kaufleute Mecker a. Bernburg Gericke a. Dortmund u. Becker a. Hal

erſtadt.
Goldner Löwe: Die Hrn. Oekon. Ueſſing a. Artern u. Fiedler a. Taunrode. Hr.

Buchhdlr. Riſch a. Weimar. Hr. Kaufm. Leitzmann a. Erfurt.
Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Löloff a. Magdeburg Lindner a. Wagen u.

London a. Brody. Hr. Stucl. Hartig a. Mexiko. Hr. Partikul, v. Raſand a-
Graubuünden. Hr. Rittmſtr. Bagiſch a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Wartenfels a. Pommern. Hr. Amtm. Heinert
a. Dresden. Hr. Oekon, Giebler a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Spangenberg
u. Hr. Braumſtr Röder a. Nordhauſen. Die Hrn Kaufl. Oeſterreich a.
Nordhauſen u. Büchner a. Koswig.

Schwarzer Zär: Hr. Ziegeleibeſ. Mengel u. Hr. Oekon, KTänzer a. Bibra. Hr.
Kaufm. Levy u. Frl. Thomas a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Partik. Looſe a. Düben. Die Hrn. Kaufl. Kaufmann a. Köln,
Eiſenſchmidt a. Suhl u. Aſten a. Frankfurt. Hr. Bibliothekar Rehbein a.
Berlin. Hr. Oekon. Kreyermann a. Schallenburg. Hr. Prediger Weſtphal
a. Tiefort. Hr. Hopfenhändler Goldmann a. Burg Ebrach. Hr. Dr. phil,
Muüldener a. Nordhauſen.

Eiſenbahnhof: Hr. Graf Szeibeng a. Ungarn. Hr. Bank-Direkt. Nulandt a.
Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſchau a. Poſerna. Hr. Oberförſter Bock a.
Finſterwalde. Hr. Tonkunſtler Seifert a. Dresden. Kaufmann Reinſtein
a Mainz

Chüringer BDahnhof: Die Hrn. Kaufleute Ludolph a. Leipzig u. Rötſcher a. Berlin.
Die Hru. Rentiers Brandt a. Berlin u, v. Mechant g, Paris.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Das unmittelbar an der Eiſenbahnſtation
Stumsdorf belegene, vom Poſthalter Böning
hinterlaſſene neuerbaute Wohnhaus mit Stallge
bäude Nr. 31 des Hypothekenbuchs von Stums-
dorf, taxirt zu 5600 Thlr. ſoll

am 3. März 1853, Vormittags 11 Uhr
in dem zu verkaufenden Wohnhauſe zu Stums-
dorf öffentlich an den Meiſtbietenden verſtei-
gert werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Zörbig, den 18. Auguſt 1852.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Taubſtummen-Anſtalt.
Zu der Ausſtellung der diesjährigen Verlooſungs

gegenſtände, welche Dienſtag, den 9. d. Monats
fruh von 10 12 und Nachmittags von 3-5 Uhr

Anſtalt vorrathig.
212 Gewinne, welche von einem vereideten Taxator
zu dem Werthe von 171 Thlr. 7 Sgr. abge

im Anſtaltslokale ſtattfindet, erlaube ich mir die hoch
geehrten Damen des Frauenvereins und alle hoch

geehrten Goönner und Freunde der Anſtalt hierdurch
ergebenſt einzuladen. Looſe, à 7*/2 Sgr. ſind bei

errn Kaufmann Kitzing am Markte und in der
Unter 685 Looſen befinden ſich

ſchatzt ſind. Die öffentliche Verlooſung wird unter
Mitwirkung eines Magiſtratsdeputirten baldigſt ge
halten werden.

Halle, den 4. November 1852.
Klotz.

Hausverkauf in Hoöhnſtedt.
Ein in dieſem Jahre neuerbautes Wohnhaus nebſt

Stallung, alles ſchon, dauerhaft und geraäumig, zu
jedem Geſchaft brauchbar; ein Garten dabei mit

zwanzig Stück tragbaren Obſtbaumen und einem
Kartoffelfleck, ſoll aus freier Hand verkauft, und
kann auch ſogleich bezogen werden ein Drittheil
der Kaufſumme kann zu 4 Prozent daran ſtehen
bleiben. Kaufliebhaber haben ſich bei dem Schulzen
Herrn Giltemann hier zu melden.

Jm Saale des Kronprinzen iſt bis incl. Sonntag den 7. d. M. und mit Ausnahme
Freitag den 5. d. M. ausgeſtellt

Das bedentendſte Werk der Malerei der neueren Zrit:
„Die große Schützengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen Egmont

und Horn die letzte Ehre“ von Louis Gallait.
Entrée à Perſon 5 Sgr.

Photographische und Daguerreotyp-Portraits
auf Papier und Platten nur in der vollkommenſten Aehnlichkeit und ſauberſten Ausführung, zu
den bekannten billigen Preiſen, werden bei jeder Witterung im Glas Salon aufgenommen und in
jeder, bis zur Lebensgröße, zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt.

H. Ganßange, kleine Steinſtraße Nr. 213.

Fonds und Geld Cours.
S Preuß. Courant

Berlin, den 4. November.
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 44 102 1014
Staats Anleihe v. 1850. 45 103

do. do. 1852. 44 1033Staats Schuldſcheine 33 944
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl..
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 S
Berliner Stadtobligationen 44 104 S

do. do. 3 93Kur und Neumärk. 31 100 99
Oſtpreußiſche 34 SS Pommerſche 4 34 99

S poſenſche 4 42 do. e e 34 97S )Sqhleſiſche 31 638S do. L. B. v. St. gar 31
Weſtpreußiſche 34 965
Kur und Reumärk. 4 102 S

S Pommerſche 41013101
S Poſenſche 4 21001Z Preußiſche 41003100S PRhein. und Weſtphäl. 4 1008
S Sächſiſche 4 10141005ſSchleſiſche 4 101Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 3
Preuß. BankAnth.Scheine 107)

Friedrichsd'or 13755 137*Andere Goldmünzen à 5 thlr. 114 11
Eiſenbahn Actien,

Aachen Düſſeldorfer 34
Bergiſch Märkiſche 49do. Prioritäts- 5 104

do. do. II. Serie s SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1344
do. Prioritäts- 4 1004Berlin Hamburger 1074
do. Prioritäts- 44 1024do do. II. Em. 45

BerlinPotsd.- Magdeburger 82 81
do. Prior. Oblig. 4 1004 993
do. do. 441023101do. do. Lit. D. a

BerlinStettiner 143do. Prior. -Obl. 44 SBreslauSchweidn Freiburg 1(105
CölnMindener 34 1114

5

S Preuß. Courant.
S Brief. Geld. Gem.

do. Prior. Obl. 44 104 1034
do. do. II. Em.) 5 1044103

Düſſeldorf-Elberfelder 861do. Prioritäts- 4
do. Prioritäts- 5 SMagdeburg-Halberſtädter ne

Magdeburg-Wittenberge 53do. Prioritäts- 5 2Niederſchleſiſch-Märkiſche 4 1003
do. Prioritäts-- 4 101 1004
do. Prioritäts- 44 10131014
do. Prior. III. Ser. 44 1013 1014
do. IV. Ser.! 5 1033do. Zweigbahn

Oberſchleſiſche Lit. A. 1734
do. Lit. B. 34 149Prinz Wilh. (Steele-Vohw. s
do. Prioritäts- s mdo. II. Serie sRheiniſchh 7, 844484do. (Stamm) Priorit. 4 934924
do. Prioritäts-Obl. 4 S
do. vom Staat gar. 35

RuhrortCref.KreisGladb. 34 91
do. Prioritäts-- 41StargardPoſen 34 924 9134

Thüringer 904 89;do. Prioritäts-Obl. 44 1033 10314
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. v

do. Prioritäts- 5
Jn- u. ausl. Eiſenbahn
Stamm-Actien und Quit-

tungsbogen.
Aachen Maſtricht 708 Einz. foo. 624
Amſterdam Rotterdam 4 81 80
Cöthen Bernburger 594Krakau-Oberſchleſiſche 4 894 8384
Kiel Altona 4Livorno Florenz 4 888; 874Mecklenburger 4 353 344 35 à 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 413 404
Zarskoe Selo Afco.
Ausländ. Prior.-Actien.
Amſterdam Rotterdam 4 2
Krakau-Oberſchleſiſche 4 2
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1033
Belg. garant. Oblig. 2
Kaſſen VereinsBank Aktien 4 1084

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Sonntag den 7. November iſt das
große anatomiſche Muſeum im Rathskel-
lerſaale unwiderruflich zum letzten Male
zu ſehen. Auch ſage ich dem geehrten
Publikum zu Halle und Umgegend mei-
nen innigſten Dank für den gütigen
ſuch und bitte, bei meinem kurzen Auf-
enthalt mich noch zahlreich zu beehren.

Dienſtag und Freitag von Abends 6--9 Uhr
ſeparat für Damen. A. Präuſcher.

Da ich ſchon den 11. d. M. nach Berlin uüberzu-
ſiedeln gedenke, ſo erſuche ich alle, welche noch For
derungen an mich haben ſich in den Morgenſtunden
der nachſten Tage damit zu melden. Zugleich ſa
gen wir allen lieben Freunden welche noch zu be
ſuchen die nothwendige Beſchleunigung unſerer Ab
reiſe unmöglich machte auf dieſem Wege ein herz
liches und dankbares Lebewohl.

Giebichenſtein, den 4. November 1852.
v. Tippelskirch und Frau.

Sonntag, den 7. November:
Der Mann mit der eiſernen Maske,

Drama in 5 Abtheilungen, von C. Lebrün.
„Gaſton“ Herr Schmalé, vom Hoftheater

zu Deſſau; als Gaſtrolle.

Montag, den 8. November:

Martha,
Romantiſch komiſche Oper in 4 Aufzügen, von W.

Friedrich. Muſik von F. v. Flotow.
E. Bredow.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 4. November.

Weizen loco nach Qualität 56 64
Roggen do. do. 46 5282pfd. pr. November 45 nominell.

82pfd. pr. Frühjahr 45 bz.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 49 52
Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 42 44Rüböl Nov. December 10 B. 95 à 9414 bz. u. G

Januar Februar 104 B. 104 GFebruar März 104 bz. u. B. 104 G.
März April 10 B. 104 GApril Mai 107 B. 104 G.Leinöl loco 114 B.Rapps 72 G.Rübſen 71 G.Sommerſaat 60 G.Spiritus loco ohne Faß 23 bz.

mit Faßpr. November 224 à 22 bz V. u. G.
pr. Nov. Dez. 214 B. 21 G.
April Mai 21 B. 204 G.

Stimmung matt und Umſätze incl aller Artikel kaum
nennenswerth.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 4. November. E. Foörſter, Güter,
v. Hamburg u. Dresden. C. Paul, Cichorienbrocken,
v. Magdeburg desgl. C. Baehs, Mauer u. Dach
ſteine, v. Genthin n. Bombe, Schäferſche Strecke.
C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Wittſack, Güter, desgl. n. Halle. C. Trimpler,
desgl. D. Göhring, Steinkohlen, desgl. n. Acken.

L. Becker, desgl. F. Andrege, Maſchinentheile,
v. Berlin n. Buckau. C. Koch, Nr. 83, Guüter, v-
Magdeburg n. Dresden, C. Heſſe, Nr. 84., für F.
Andrege, desgl.

Niederwärts, den 3. November. D. Höppner,
Gerſte, Linſen, v. Bernburg n. Hamburg. M.
Kretzmann, Gerſte, desgl. F. Bornemann, desgl. v.
Alsleben desgl. M. Kretzmann, desgl.

Den 4. November. J. Laube, Braunkohlen v.
Außig n. NeuſtadtMagdeburg. C. Schlenkrich, Werk
ſtücke, v. Schandau desgl. J. Schneider fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Derſelbe geb. Obſt desgl.
n. Hamburg. F. Peißig, desgl. n. Magdeburg
A. Bock, Gerſte, Bohnen, Linſen v. Bernburg n.
Hamburg. C. Brähmer, Gerſte, desgl. L Du-
vinage, Sandſteine, v. Halle n. Potsdam. C. Bräh
mer Kartoffeln v. Kalbe a. d. S. n. Berlin.

Magdeburg, den 4. November 1852,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 411 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
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Deuntſchland.
Berlin, den 3. November. Heute Mittag fand ein Diner bei Sr.

Majeſtät dem Könige ſtatt, zu welchem der Graf Noſtiz und Herr
v. Bockelberg befohlen waren. (Zeit.)

Berlin den 3. November. Die heute von uns mitgetheilte Rede,
mit welcher der öſterreich ſche Miniſter des Auswärtigen die Wie
ner Zollkonferenzen eröffnete, legt die augenblickliche Situation
Oeſterreichs dar. Sie beſtätigt vollſtändig, was wir in unſeren bishe
rigen Nachrichten feſthielten, daß der Zerfall des Zollvereins keines
wegs in den Abſichten Oeſterreichs liegt, weil es wünſcht, daß derſelbe
mit Preußen in die Zolleinigung hineingezogen werde, zu welcher der
abzuſchließende Handelsvertrag das Uebergangsſtadinm bilden ſoll. Die
Rede iſt in einem ruhigen Tone gehalten, wie es der vermittelnden Ab-
ſicht Oeſterreichs angemeſſen erſcheint. Der Abſchluß einer Zolleinigung
ohne Preußen iſt als Eventualität hingeſtellt, falls die Hoffnung auf
nahe Ausgleichung“ mit Preußen ſich nicht verwirklicht. Der Eintritt
dieſer Eventualitaät liegt aber offenbar noch ſehr in der Ferne, denn er
entſpricht den öſterreichiſchen Plänen ſehr wenig, wie überhaupt die ſpä-
tere Entwickelung der Zollfrage nach einem Zerfall des Zollvereins von
Verhältniſſen bedingt iſt, die ſich jetzt noch gar nicht in ihrer vollen
Bedeutung ermeſſen laſſen. Vorläufig ſcheint die Eröffnung der
Konferenzen und die in der Rede des Grafen Buol dargelegte ver-
ſöhnliche Abſicht Oeſterreichs ein bedeutſames Moment. (N. Z.)

Dem Vernehmen nach hatten, wie das „C.B.“ ſchreibt, in
Wien zwiſchen den Koalitionsregierungen und der k. k. öſterreichiſchen
Verhandlungen noch ganz kürzlich (vor Eröffnung des Zollkongreſſes)
darüber geſchwebt, ob nicht die Zollangelegenheit doch ſchließlich
vor die Bundesverſammlung gebracht werden ſolle. Man iſt
nun zu dem Reſultate gekommen, abzuwarten, wie ſich Preußen den
Kongreßverhandlungen gegenüber ſtellen werde, und will, wenn man
ſonſt zu Arrangements mit Preußen nicht kommen könne, die Zoll-
r r nbeit in der That vor das Forum der Bundesverſammlung

ringen.
Das „C.-B.“ klaſſifizirt die hieſigen Wahlen folgendermaßen

Oppoſitionell v. Patow, Kühne und bedingter Riedel; Centrums-
net Bock, Gamet; gouvernemental: von Manteuffel, Noht, von

rittwitz.v Von den Kommunalbehörden verſchiedener Städte der

Monarchie, welche ſich bereits mit den Wahlen zur 1. Kammer vorbe-
reitend beſchäftigt haben, iſt der Entſchluß gefaßt worden, dem von
ihnen zu wählenden Abgeordneten für die 1. Kammer gleiche Diä-
ten und Reiſekoſten zu Theil werden zu laſſen, als die Abgeordneten
der 2. Kammer aus Staatsfonds beziehen. (Sp. 3.)

Das „C.-B.“ hört in unterrichteten Kreiſen mit Gewißheit aus
ſprechen daß es im Werke iſt, das Verhältniß der verſchiedenen Kon
feſſionen in den deutſchen Bundesſtaaten und die Handhabung der
durch die Bundesgrundgeſetze gewährleiſteten Parität am Bundestage
zur Erörterung zu bringen.

Jn Bezug auf die Verhältniſſe der Elementarſchullehrer
findet jetzt in Folge höherer Anordnung in mehreren Regierungsbezirken
eine Prüfung über die den Lehrern an einzelnen Orten auferlegten Ab
züge von dem Schulgelde zu Gunſten der Schukkaſſen 2e. ſtatt. Jm All-
gemeinen iſt bekanntlich auch von dem jetzigen Unterrichtsminiſter der
Grundſatz aufgeſtellt worden daß das Schulgeld nach ſeiner Natur eine
Remunueration des Lehrers für den von ihm den Kindern ertheilten Un-
terricht ſei. Die Beſtimmung des A. L. R., Th. Ik., Tit. 12, 8. 33,
durch welche Gutsherrſchaften verpflichtet werden, unvermögende Unter
thanen eine Zeit lang bei Aufbringung des ſchuldigen Schulgeldbeitrages
nach Nothdurft zu unterſtützen, ſoll jetzt allenthalben zur ſtrengen Be
rückſichtigung kommen. Denn der Behauptung, daß eine ſolche Verpflich
tung einzig und allein aus dem Rechte der gutsherrlichen Gerichtsbar-
keit und Polizei herzuleiten geweſen ſei, wird kein Gewicht eingeräumt.

Von geſtern (2.) bis heute (3.) ſind drei Cholerafälle ange
meldet worden.

Die erſten Tage dieſer Woche wurden in der katholiſchen
Kirche in beſonders feſtlicher Weiſe begangen. Die beiden großen Kir
chenfeſte, welche die Woche eröffneten, Allerheiligen und Allerſeelen, ga
ben zu glänzenden kirchlichen Feierlichkeiten Gelegenheit.

Berlin, den 4. November. Der Chef Präſident des Ober Tri-
bunals, der ehemalige Staats und Juſtiz- Miniſter Mühler, be-
findet ſich nach dem Gebrauche einer Brunnenkur in Karlsbad ſo
rüſtig, daß er den Sitzungen des gedachten Kollegiums wieder präſt-
diren kann.

Die Geld- Einnahme für das Entrée zur Kunſt-Ausſtel-
kung beläuft ſich bis jetzt über 10,000 Thaler, welche nach Abzug
der dabei entſtandenen Koſten, nicht mehr wie früher an bei der Kunſt-
Ausſtellung betheiligte Künſtler vertheilt, ſondern zur Begründung eines
Fonds für nothleidende Künſtler und deren Familien verwendet werden
ſoll. Die höchſte Einnahme der hieſigen Kunſt Ausſtellungen war im
Jahre 1836, wo ſie gegen 18,000 Thlr. betrug. (Pr. 3.)

Aus Thüringen, den 2. November. Die Konferenz von Abgeord-
neten faſt ſämmtlicher thüringiſchen und anhaltiſchen Regierungen behufs
Reviſion unſerer nach der einſeitigen franzöſiſchen Theorie verfaßten

Halle, Sonnabend den 6. November 1852.
m

Straf-Prozeßordnung hat einen Ausſchuß aus ihrer Mitte mit
der Redaktion ihrer einmüthig gefaßten Beſchlüſſe beauftragt, deſſen Ar
beit in einer nochmaligen kurzen Geſammtkonferenz geprüft und hiernach
die nöthigen Veränderungen in der Geſetzgebung vorgenommen werden
ſollen. Als äußerſt zweckmäßig wird von allen Unterrichteten anerkannt,
daß die Konferenz nicht nur die Vereinfachung des Strafverfahrens be
ſchloß, die Kompetenz der Geſchwornen beſchränkte, und dafür die der
Kreisgerichte und der Einzelrichter erweiterte, ſondern daß ſie auch bei
letzteren das Jnſtitut der Staatsanwalts Vertretung abſchaffte, da die
Bürgermeiſter, welche dieſes Amt ausübten, ſich meiſtens durchaus un-

fähig zu demſelben bewieſen. (Pr. Z.)
Frankreich.

Paris, den 1. November, Abends. Der „Moniteur“ regiſtrirt
wieder etwa 300 imperialiſtiſche Gemeinde Adreſſen. Der Conſti-
tutionnel“ kündigt an, daß Graf Hatzfeld auf ſeinem hieſigen Poſten
verbleiben werde.

Herr v. Caſtelbajac iſt nach Petersburg abgereiſt; man erwar
tet Herrn v. Kiſſeleff bald zurück.

Das „Pays“ widmet heute dem General Cavaignac wieder
ſechs Spalten. Man ſieht es den Artikeln des Herrn de la Gueronniere
an, daß er ein echter Hof-Journaliſt iſt. Das Elyſee behandelt den
früheren Chef der Executiv- Gewalt mit der größten Schonung, und der
Redakteur en chef des „Journal de l'Empire“ in spe ſpricht immer mit
dem größten Wohlwollen von dem Manne, der ſeinen erſten Gönner,
de Lamartine, geſtürzt hat. Merkwürdiger Weiſe belobt er deſſen Auf
treten vor, während und nach der Juni Schlacht, obgleich er im Jahre
1848 Cavaignac mit der größten Wuth gerade dieſes Auftretens halber
verfolgte. Am merkwürdigſten iſt aber die kriegeriſche Laune, von der
Arthur de la Gueronniere heute befallen iſt. Er ſcheint die große
Phraſe: L'empire c'est la paix! vergeſſen zu haben. Er ſagt: man
habe Cavaignac im Jahre 1848 gerathen, einen Staatsſtreich zu machen.
Cavaignac habe aber keine Armee gehabt denn ſchon damals habe die
franzöſiſche Armee in dem Namen Bonaparte ihre Kraft, ihre
Größe und ihren Ruhm geſehen. Am Ende ſeines Portraits wird
de la Gueronniere noch deutlicher. Er zieht einen Vergleich zwiſchen
Carnot und Cavaignac und rechnet mit Sicherheit darauf, daß der
Sieger in den Juni-Tagen, wie einſt Carnot, an der Seite des Kai
ſers ſtehen und nicht, wie Moreau im Lager des Auslandes fallen wird.

Belgien.
Brüſſel den 1. November. Das neue Miniſterium iſt definitiv

konſtituirt und der „Moniteur“ veröffentlicht heute die königlichen Be
ſchlüſſe, welche dem Herrn Henry de Brouckere das Portefeuille
des Aeußeren dem Herrn Piercot das Jnnere und dem Herrn Faider
das Juſtiz Portefeuille übertragen. Die bisherigen Miniſter Anoul,
van Hoorbeke und Liedts behalten ihr Portefeuille letzterer hat bekannt
lich das Finanz Portefeuille nur proviſoriſch übernommen. Die neuen
Miniſter haben geſtern bereits ihren Eid in die Hände des Königs ab-
gelegt. Die „IJndependance“ begrüßt das neue Kabinet mit Freude
und ſpricht die zuverfichtliche Erwartung aus, daß das neue Kabinet
die liberalen Prinzipien aufrecht zu halten und zu wahren wiſſe.

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom

30. Oktober c. enthält folgende Perſonal Veränderungen
Nachdem der Spediteur Kunert in Liebenwerda die ihm bis

her übertragen gewefene Agentur der Leipziger Brandverſicherungsbank
für Deutſchland niedergelegt hat, iſt unter dem 27. c. der Großerben-
nahrungsbeſitzer Albert Mülker dafelbſt als Agent der gedachten Ge
fellſchaft beſtätigt worden. Der Pfarrer Jüngken zu Sido, Diöces
Sandau, tritt am E. November d. J. in den Ruheſtand. Patrone der
Pfarre SidoZolcho ſind der Rittergutsbeſitzer v. Katte auf Zolcho und
der Major v. Katte zu Mainz.

Die Juſtiz Perſonal Veränderungen im Departement des Appel-
lationsgerichts zu Naumburg betreffend

Der Appellationsgerichts Rath Ludwig Friedrich v. Berlepſch
iſt den 27. September C. geſtorben. Der Kreisgerichts Rath Bech
zu Zeitz iſt definitiv zum Mitgliede des Kreisgerichts daſelbſt und der
Gerichts Aſſeſſor Vogel in Cölleda zum Kreisrichter bei dem Kreis
gericht in Naumburg mit der Fnunktion eines Gerichts Kommiſſars zu
Cölleda vom 1. September c. an ernannt. Die hieſigen Referendarien
Karl Gottfried Steinbach und Adolph Hilmar v. Leipziger I.
ſind, erſterer den 8. Juni c. und letzeren den 14. September c. zu
Gerichts Aſſeſſoren ernannt. Dem Gerichts Aſſeſſor Theodor Hermann
Heiſe iſt die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte Behufs Uebertritt zur
Verwaltung den 22. September c. ertheilt. Die Auskultatoren Robert
Bernhardt Lepetit, Franz Bäumler, Karl Julius Paalzow,
Karl Rudolph Jacobi und Julius Bothfeld ſind den 10., 16. und
28. September e. reſp. 6. Oktober c. zu Referendarien befördert. Die
Referendarien Wilhelm von Rauchhaupt und Friedrich Albert Wag
ner ſind den 17. und 21. September c. an das Appellationsgericht zu
Halberſtadt, Friedrich Gottfried Edmund Schwanitz den 1. Oktober c.
an das Appellationsgericht zu Magdeburg, Karl Otto Eduard Knoll



den 13. Oktober c. an das Appellationsgericht Greifswald, Eduard
Ferdinand Georg Herold und der Auskultator Hermann Wilhelm
Auguſt von Brandt den 13. Oktober c. an die Regierung in Erfurt
entlaſſen. Dem Referendar Karl Friedrich Oßke hier iſt die nachge-
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz Behufs Uebertritts in den Kommu-
nal-Dienſt den 22. September C. ertheilt. Die Rechts Kandidaten
Hans Otto Stavenhagen, Maximilian Bernhardt Karl Senfft
von Pilſach, Karl Rudolph und Karl Robert Rohland, Auguſt
Ottomar Nietzſche, Chriſtian Leopold Hermann Ampach, Auguſt
Filehne und Johann Gottlob Harniſch ſind den 15. und 29. Sep-
tember und 6. und 10. Oktober c. zu Auskultatoren im hieſigen Depar-
tement angenommen. Der Rechts Anwalt und Notar Dr. Heſſe zu
Querfurt iſt den 17. und der Büreau-Aſſiſtent Rügler bei dem Kreis-
gericht hier den 26. September c. geſtorben. Der bisherige Hülfsbote
Aug. M. Gelbke beim Kreisgericht zu Sangerhauſen iſt als Gerichts-
bote und Exekutor bei demſelben vom 1. Oktober C. definitiv angeſtellt.
Der Amtmann Franz Langenſtraſſen zu Wildenau iſt zum Schieds-
mann für den 3. Landbezirk des Schweinitzer Kreiſes gewählt und als
ſolcher gehörig verpflichtet. Der bisherige Staatsanwaltsgehülfe, Ober-
gerichts- Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Starke iſt mittelſt Allerhöchſter
Kabinets- Ordre vom 6. Oktober c. zum Staatsanwalte bei den Kreis-
gerichten in Eilenburg und Delitzſch, mit Anweiſung ſeines Wohnorts
in Eilenburg, ernannt worden. Der ſeither im Kollegio der König-
lichen General Kommiſſion zu Stendal als Hülfsarbeiter beſchäftigte
Gerichts Aſſeſſor Heiſe iſt an Stelle des zu dem gedachten Kollegio
einberufenen Regierungs Aſſeſſor v. Kamptz vom 1. November d. J.
ab als SpezialKommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Eis
leben angeſtellt worden. Die ſeit dem Ableben des Poſtexpediteurs
Böning interimiſtiſch verwaltete Poſtexpedition in Stumsdorf iſt
vom 1. Oktober c. ab dem Gaſtwirth Johann Gottfried Gehre über-
tragen worden.

Merſeburg, den 4. November. Als Skandaloſum theile ich mit,
daß vorgeſtern Morgen ein berüchtigtes Subjekt, wahrſcheinlich Anna
Becker aus Saarlouis, hier polizeilich feſtgenommen wurde. Dieſelbe
kam Sonntag Abend hier mit brennender Cigarre an, logirte im erſten
Gaſthofe, erſchien im Theater 2c. und gab ſich für eine Tochter des
Fürſten Puckler-Muskau aus dem ſie in ihrem 16. Jahre entlaufen ſei.
Sie habe die Feldzüge in Algerien mitgemacht und zeigte auch mehrere,
natürlich falſche Ordensdekorationen vor bis die Polizei ſich ihrer we-
gen mangelnder Legitimation bemächtigte.

Das Domkaqgpitul hier hat binnen kurzer Zeit mehrere Verluſte erlitten,
indem im Laufe des September c. die Herren v. Clobig und v. Wol-
fersdorf I. ſtarben. Jhnen folgte am 29. Oktober der Scholaſtikus
v. Brandenſtein hier, ſo daß die Zahl der Kapitularen auf 7 herab-
geſunken iſt.
e ua«W«V

Vermiſchtes.

Jahrhunderte beginnen,
Sie enden mir vereint,
Keins ohne mich erſcheint
Und jeder Name kündet
Und jede Zunge preiſt
Mich, der ſich im Vergehen

Des Nachts könnt' Jhr mich finden Getreu wie im Entſtehen
Jn ewger Sterne Glühn. Und immer gleich erweiſt.
e r

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Das preußiſche Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Ange-

legenheiten bringt im vorgeſtrigen „StaatsAnzeiger“ eine von ſeinem
Generalſekretär Landesökonomierath v. Lengerke bearbeitete Zuſam-
menſtellung über das muthmaßliche Erndteergebniß in der preußi-
ſchen Monarchie im Jahr 1852, aus der Folgendes hervorgeht: die
Weizenerndte war durchgehends gut. Der Roggen hat nicht nur keine
volle Erndte gegeben, ſondern der Ausfall von Körnern iſt auch bedeu-
tender, als früher angenommen wurde, und in mehreren Landesgegenden,
insbeſondere in den weſtlichen Provinzen, nicht unerheblich. Die Ger-
ſteerndte war, mit Ausnahme von Preußen und Pommeru, im Ganzen
gut. Die Hafererndte iſt in Preußen und Hinterpommern, desgleichen
zum Theil im Regierungsbezirke Frankfurt, als eine im Ganzen fehlge-
ſchlagene zu bezeichnen. Die Erbſen ſind in Weſtpreußen, Schleſien
und theilweiſe in Weſtphalen und in der Rheinprovinz, oft beträchtlich
abgeſchlagen. Die Oelfrüchte blieben, mit Ausnahme von Gegenden
in Weſtpreußen und im Regierungsbezirke Potsdam, überall mehr oder
minder unter dem Durchſchnittsertrage. Die Kartoffeln verſprachen
einen guten Ertrag, der ſich dem Durchſchnitte der letzten ſechs Jahre
(0,68) mindeſtens gleichſtellen wird.

s (101. Räthſel.)
Jn froh und trüben Stunden
Verweil' ich ewig treu;
Ach, jeder der Sekunden
Wohn' ich beſtändig bei.
Wohl lichte Tage ſchwinden
Raſch ohne mich dahin;
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Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation am 4. November 18562.
Richterkollegium: Balke, v. Landwüſt, Lindner
Staatsanwaltſchaft Heiſe.
1. Die wegen Landſtreicherei, Bettelns, gewerbsmäßiger Unzucht, Unterſchla-

gung und anderer Vergehen bereits vielfach beſtrafte unverehelichte Marie Sophie
Emilie Ul rich aus Delitzſch wird wegen Landſtreicherei im Ruckfalle zu 8 Wochen
Gefängniß und Detention in einer Korrektionsanſtalt verurtheilt.

2. Der Muüüller Chriſtian Gottfr. Berger, der Mühlburſche Chriſtian Wil-
helm Berger aus Kroſigk und der Gutsbeſitzer Karl Chriſt. Hoch aus Kalten-

von dem Meubleshändler Dettenborn hierſelbſt erſchwindelt hatte.

markt, ſind angeklagt, einen Damm, welcher eine Wieſe des Ritterguts Kroſigk
gegen das Uebertreten des Waſſers aus einem Mühlgraben ſchützt durchſtochen,
dadurch eine Ueberſchwemmung der Wieſe veranlaßt und eine ſtrafbare Vermögens
beſchädigung bewirkt zu haben. Die Angeklagten räumen den thatſächlichen Jn-
halt der Anklage zwar ein behaupten aber und machen wahrſcheinlich das bei
Vornahme der inkriminirten Handlungen nicht ſowohl eine Beſchaädigung fremden
Eigenthums als der Schutz eines vermeintlichen Rechts von ihnen beabſichtigt
ſei, und der Gerichtshof erachtet ſie deshalb der ſtrafbaren Vermögensbeſchädigung
fur nicht ſchuldig.

8. Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Fün tze aus Löbejün entwendete am
16. September c. von einer Kartoffelbreite des Amtmann Weigand zu Plötz 4
Scheffel Kartoffeln, wurde hierbei von dem Amtmann Weigand betroffen und
nannte ſich auf Befragen „Schmidt““. Der Gerichtshof verurtheilt den Füntze
wegen einfachen Diebſtabls und Beilegung eines falſchen Namens zu 6 Wochen
Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf-
ſicht auf 1 Jahr.

4. Der Handarbeiter Andreas Karl Boltze von hier iſt geſtändig, am 17.
September c. von einem dem Dienſtknechte Pommer geführten Wagen einen Sack
mit circa 1 Scheffel Hafer geſtohlen zu haben, um damit ſeine Pferde zu füttern.
Boltze wird zu 1wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

5. Der Handarbeiter Friedrich Horn zu Schiepzig iſt uberfuhrt, dem Guts-
beſitzer Kuntze eine Partie Holz geſtohlen zu haben und wird zu einer I monatlichen
Gefaängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 1 Jahr kfondemnirt.

6 Die verehel, Hutmann Johanne Sophie Hilprecht geb. Welz aus Ra
dewell hat von einem Ackerſtücke des Anſpänners Schatz zu Oſendorf einen Korb
Klee entwendet wofür ſie mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft wird.

7. Der Schuhmachermeiſter Johann Karl Linne und deſſen Ehefrau geb.
Zippel von hier ſind angeklagt und uberfuhrt, im Laufe dieſes Jahres von dem
Bauplatze der pfännerſchaftlichen Saline, auf welcher erſterer als Waächter angeſtellt
war eine Quantität Holz entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte den
Linne zu 3 Monat, die verehel Linne zu 1 Monat Gefängniß und beide Angeklagte
p n der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf

Jahr.
8. Der wegen verſchiedener Vergehen bereits vielfach beſtrafte Handarbeiter

Johann Karl Gärtner von hier mißhandelte am 24. Auguſt o. in der Leipziger
Straße ſeine geſchiedene Ehefrau dergeſtalt daß dieſelbe 8 Tage lang mit kurzen
Unterbrechungen das Bett hüten mußte. Gärtner wird wegen vorſätzlicher Miß-
handlung eines Menſchen zu 1 Woche Gefängniß kondemnirt.

9. Der Ziegeldeckermeiſter Gottlieb Auguſt Anſpach aus Teutſchenthal iſt
angeklagt am 25. Auguſt c. in dem Planertſchen Gaſthofe in Teutſchenthal zwei
Rebhühner von einer von dem Handarbeiter Bernſtein getragenen Jagdtaſche ab
geſchleift und entwendet zu haben demnächſt in die Wohnung des Verwalters
Sonntag gegangen zu ſein und hier durch mehrere tumultuariſche Handlungen das
Hausrecht verletzt zu haben. Der geführte Beweis giebt indeſſen dem Gerichtshof
die Ueberzeugung nicht, daß der Anſpach die Hühner geſtohlen habe. Anſpach wird
deshalb des Diebſtahls für nicht ſchuldig erachtet, dagegen wegen Verletzung des
Hausrechts zu 5 Thlr. Geld, eyent. 3 Tage Gefängniß verurtheilt.

10. Der Getreidehändler Gottfried Ernſt Dietrich von hier befand ſich am
12. Juli c. in angetrunkenem Zuſtande im Gaſthofe der Wittwe Hertzberg zu
Paſſendorf, ſkandalirte und ſchimpfte hier in den gemeinſten Ausdrucken, warf der
Wittwe Hertzberg ein Bierglas an den Kopf, und brachte derſelben dadurch eine
Kopfwunde bei welche eine längere als 14tägige ärztliche Behandlung erforderte.
Dietrich wird wegen vorſaätzlicher Mißhandlung eines Menſchen zu drei Monat
Gefängniß kondemnirt.

11. Der Schuhmacher und Koſſath Karl Albert Gerlach aus Brachſtedt iſt
bezüchtigt und überführt, am 29. Auguſt c. den Schulzen Meißner in einer Ge
meindeverſammlung dadurch beleidigt zu haben daß er dieſem Eigenmächtigkeiten
und Lügen im Amte vorwarf, und ihm mit der Fauſt drohte, Gerlach wird des
halb, wegen Beleidigung eines Beamten im Amte, zu 10 Thlr. Geld-, im Unver-
mögensfalle 1 Woche Gefängniß kondemnirt,

12. Die verehel. Ziegeleiarbeiter Marie Heine, geb. Coccejus aus Teutſchen
thal, hat am 10. Auguſt c. von einem Ackerſtücke des Anſpänners Ufer eine
Quantität Kartoffeln geſtohlen, und wird deshalb mit 1 Monat Gefängniß, Ver
W bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr

eſtraft.
18. Der Handarbeiter Friedrich Bauer aus Schlettau und deſſen Ehefrau

Friederike, geb. Geier, ſind uüberfuhrt, von einem Ackerſtücke des Oekonomen Damm
in Paſſendorf 2 Körbe Rüben geſtohlen zu haben und wird ein Jeder von ihnen
zu einer einwöchentlichen Gefaängnißſtrafe verurtheilt.

14. Der Laufburſche Eduard Karl Partſch von hier, 15 Jahr alt, hat ge
ſtaundigermaßen ſeinem Dienſtherrn, dem Tuchhändler Eppner, zu verſchiedenen
Malen kleine Summen Geldes aus der Ladenkaſſe entwendet und wird zu 1wöchiger
einſamer Haft verurtheilt.

15. Der wegen Veruntreuung bereits beſtrafte Handarbeiter Johann Chri-
ſtian Se mm aus Dollnitz, erſchwindelte unter dem Vorgeben das Geld zur Be
treibung einer Rechtsangelegenheit des Schmiedemeiſter Auguſtin zu bedürfen, von
dieſem nach und nach die Summen von 15 Sgr., 1 Thlr. 12 Sgr., 2 Thlr.
21 Sgr. und verwendete dieſes Geld in ſeinen Nutzen. Semm wird wegen Un-
terſchlagung und Betrugs zu 6 Monat Gefängniß, 100 Thlr. Geld, welchem im
Unvermögensfalle anderweite 2 Monate Gefängniß ſubſtituirt werden, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr kon
demnirt.

16. Der Lehrling Otto Graeb von hier, entlief Mitte Juli er. ſeinem
Lehrherrn in Eisleben, trieb ſich legitimations und beſchäftigungslos umher und
lebte von einem Doppellouisd'or, welchen er unter dem Vorgeben, daß er Na
mens ſeines Vaters einen Geldvorſchuß auf zu liefernde Waaren erbitten ſolle,

Graeb wird
wegen Betrugs und Landſtreicherei mit 3 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld, im
Unvermögensfalle anderweiter 1 Monat Gefängniß und demnächſtige Detention in
einer Korrektions- Anſtalt beſtraft, auf 1 Jahr unter Polizei Aufſicht geſtellt
und fur gleiche Dauer der bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig erklart.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Emilie Wirth und J. C. Büttenberg (Burg).

Minna Müller und Friedrich Kerl (Gr. Ottersleben und Bah-
rendorf).

Getraut: Wilhelm Stellbogen und Thereſe Stellbogen,
geb. Gruhler (Magdeburg).

Geboren: R. Kretſchmann, eine Tochter (Magdeburg).
Wilhelm Prochownick, eine Tochter (Leipzig). Kreisrichter Gra
bau, eine Tochter (Burg). Julius Hiller, ein Sohn (Hal-
berſtadt).

Geſtorben: Verw. Dorothea Kornfeld, geb. Lelong (Mag-
deburg). Wwe. Heinemann, eine Tochter, Karoline (Halle).

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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